
 A-S/0008/2016 

 

 

Stadt Münster 
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Münster, 25.02.2016 

Gemeinsamer Antrag  
 
 

Namensgebung der neuen Wolbecker Grundschule 

 

Die Bezirksvertretung möge beschließen: 

 

1.  Die Namensgebung der noch zu bauenden städtischen Grundschule im Baugebiet 

Wolbeck-Nord erfolgt erst, wenn die Grundschule in Betrieb gegangen ist und sich die 

schulischen Gremien, wie die Schulkonferenz, konstituiert haben 

2.   Die künftigen Mitglieder der Schulkonferenz sind an der Namensgebung zu beteiligen 
und unterbereiten der Bezirksvertretung ihren Namensvorschlag.  
 

3.    Die BV Münster Südost hält insbesondere Persönlichkeiten für geeignet, die mit dem 
Schulprogramm in Verbindung gebracht werden können und/oder die einen 
speziellen Bezug zu Wolbeck haben, wie zum Beispiel die aus Wolbeck stammende 
Schriftstellerin Illa Andreae.  
 

4.  Die endgültige Beschlussfassung über die Namensgebung erfolgt durch die 
Bezirksvertretung. 

 
5. Bis zur Entscheidung über die Namensgebung wird die Schule zunächst als 

„Städtische Grundschule Wolbeck-Nord“ bezeichnet. 
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Begründung 

 

Bei der Namensgebung für die neue städtische Grundschule in Wolbeck-Nord sind die 

Schüler, die Elternschaft, das Lehrerkollegium und die Schulleitung der künftigen Schule zu 

beteiligen. Ihnen soll, wie es üblich ist, das Vorschlagsrecht für den Namen der neuen 

Schule eingeräumt werden. Da es sich bei der neu zu errichtenden Schule um eine 

städtische Schule handelt, in der Kinder unterschiedlicher Nationen und Religionen 

unterrichtet werden, würde die BV einen konfessionsungebundenen Namen begrüßen.Die 

Wahl eines weiblichen Namens würde dem Paritätsgedanken Rechnung tragen. 

Die Werke der o. g. Schriftstellerin IllaAndreaesind thematisch im Münsterland, teilweise 

sogar in Wolbeck angesiedelt. Sie war gebürtige Wolbeckerin und studierte zu einer Zeit, als 

das Studium für Frauen noch nicht selbstverständlich war, an zwei Universitäten Geschichte. 

Als emanzipierte Frau ernährte sie später durch ihre Arbeit allein ihre neunköpfige Familie, 

nachdem ihr Ehemann als Kritiker des NS-Regimes Berufsverbot hatte. Ihr Vater war der in 

Wolbeck durch das Kurhaus bekannte Sanitätsrat Dr. Lackmann. 

 

Für die SPD-Fraktion für die Fraktion  für die Piratenpartei             
Bündnis 90 / Die Grünen 

Kurt Pölling Reiner Borchert  Birgit Hemecker 


